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Hannover. In der Reihe "Nachspielzeit" der Gedenkstätte

Ahlem mit dem SV Arminia Hannover geht es am 15. August 2024, um den Mythos vom unpolitischen Fußball. Anpfiff für die

moderierte Diskussion mit Gästen und Publikum ist um 20 Uhr. Veranstaltungsort ist die Vereinsgaststätte SV Arminia

Hannover, Bischofsholer Damm 119, Hannover. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht nötig.

Profiteure internationaler Sportveranstaltungen behaupten stets, man habe Politik und Sport voneinander zu trennen. Klaus-

Dieter Stork und Jonas Wollenhaupt räumen mit diesem Mythos vom "unpolitischen" Fußball auf. Sie erinnern an den wilden

Fußball in England und Italien, ans Kicken im kaiserlichen Deutschland, an den Kampf von Frauen für ihren Sport, an

brasilianische Legenden wie Arthur Friedenreich, an den Fußballfan Dmitri Schostakowitsch und "die linke Hand Gottes". Es

ist "die Kurve", die den Liebhabern des Fußballs "die ersehnte Geborgenheit" in der kalten globalisierten Welt gibt. Mit elf

konkreten Vorschlägen für die Bewegung "Wir wollen den Fußball zurück". Denn nicht nur in Liverpool gilt: "You?ll never

walk alone." Das Buch "Links kickt besser" stand auf der Shortlist zum Fußballbuch des Jahres 2023 der deutschen

Akademie für Fußballkultur und wird an diesem Abend ausführlich vorgestellt. Die Moderation übernimmt Stefan Grimpe.

Dr. Jonas Wollenhaupt ist Redakteur, Autor und Soziologe. Mit dem Roten Stern Frankfurt wurde er 2016 Meister der Bunten

Liga Frankfurt.

Klaus-Dieter Stork ist Diplomsoziologe, war über 20 Jahre im Kultursektor mit Führungsverantwortung bei der Stadt Frankfurt

und Hanau beschäftigt und arbeitet heute als Business Coach und Change Management Consultant. Zudem ist er Autor und

schreibt für Blogs über Fußball, Politik und Zeitgeschehen.

Stefan Grimpe hat im Master Soziologie und Philosophie studiert, war an der Leibniz Universität Hannover als Dozent tätig,

hat zu verschiedenen Formen von Solidarität geforscht und ist im Öffentlichen Dienst mittlerweile in der Verwaltung

angekommen. Wenn er sich nicht gerade über politische Utopien den Kopf zerbricht, leidet oder feiert er mit dem SV Arminia

Hannover.
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